Im Rahmen des Grundstudiums Kunstwissenschaft wurden zwei Exkursionen nach St. Gallen und Konstanz/Kreuzlingen angeboten. Im Einzelnen handelte es sich um die folgenden Angebote:
St. Gallen
Stiftsbibliothek / Kunstmuseum / Lokremise
Konstanz / Kreuzlingen
Wessenberg-Galerie / Rosgartenmuseum / Kunstraum Kreuzlingen
Im Folgenden werden näher betrachtet,   die Ausstellung „Wechselspiele“ im Kunstmuseum und die Installation „Die Stral 2“ von Florian Germann in Kreuzlingen.

Ausstellung Wechselspiele

Die Ausstellung Wechselspiele bietet einen umfangreichen Überblick über die unterschiedlichen Stilrichtungen der letzten 500 Jahre. Nach der eigenen Definition des St. Galler Kunstmuseum sollen: „Die aktuellen Wechselausstellungen und Sammlungspräsentationen des Kunstmuseums St.Gallen und der Lokremise (fordern) die Sehgewohnheiten und das Denken heraus(fordern)...“[footnoteRef:1] Entsprechend ist auch die Ausstellung angelegt, das Entrée beginnt mit der niederländischen Barockmalerei in einer „Petersburger Hängung“.[footnoteRef:2]  [1: 	Hürlimann, Claudia und Mittelholzer, Daniela, Unterlagen für Lehrpersonen Wechselspiele, S.2, Kunstmuseum St. Gallen, 	https://www.kunstmuseumsg.ch/fileadmin/daten/bilder/kunstvermittlung/schulen/Lehrerdossier_Wechselspiele_Ober-_Gymnasialstufe.pdf, 03.01.2019]  [2: 	 Auch als Salonhängung bekannt. Ihren Namen verdankt die Petersburger Hängung der opulenten Bilderhängung in der Sankt Petersburger Eremitage. Die enge Hängung soll beeindrucken und Reichtum suggerieren.] 

Hier findet sich eine Übersicht der Entwicklung der unterschiedlichen Bildgattungen vom Historienbild zu der Porträtmalerei, das erstmalige Auftauchen der Genremalerei, die Landschaftsmalerei und das Stillleben, ist alles in der Petersburger Hängung vertreten. Die Sammlung umfasst einen Zeitraum von 1607 bis 1679. Anhand dieser Auswahl lassen sich bereits Veränderungen im Ausdruck und der Technik erkennen.
Die im folgenden Saal 1 vorhandenen Ikonen und Skulpturen werden aus Zeitmangel en passant gestreift.
Der nächste Saal 2 bietet wieder ein breiteres Spektrum an unterschiedlichen Exponaten. 
Es handelt sich um:
· Barockmalerei in Italien
· Romantik und Realismus in Frankreich
· Deutschrömer
· Landschaftsmalerei des 19. Jahrhunderts in Deutschland, Österreich und der Schweiz
In einem Seitenbereich sind zusätzlich:
Repräsentationsporträts Studien - und Charakterköpfe zu sehen. Hierbei handelt es sich um 
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